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Liebe Leserinnen  
und Leser,
ich freue mich, Ihnen die 
neue Ausgabe unseres 
KiezKurier MV präsentieren 
zu dürfen.

Ich hoffe zu allererst, dass 
Sie einen erholsamen und 
entspannten Sommer hat-
ten. Vielleicht konnten Sie im 
Urlaub entspannen oder bei 
netten Ausflügen ins Ber-
liner Umland mit Freunden 
und Familie den Sommer 
genießen. 

In der Berliner Politik geht 
es nach der Sommerpau-
se bekanntlich immer hoch 
her. Das Berliner Abgeord-
netenhaus und die Bezirke 
müssen jeweils die Haus-
halte beschließen und somit 
darüber entscheiden, wo 
das Geld richtig und ver-
nünftig eingesetzt wird. 

Wie wir alle wissen, sind 
die Kosten in den vergan-
genen Jahren in fast allen 
Bereich extrem gestiegen. 
Das macht es für die Haus-
haltsexperten schwieriger. 
Der vom schwarz-roten Se-
nat vorgelegte Finanzplan 
stimmt mich jedoch sehr po-
sitiv, weil endlich wieder die 
richtigen Prioritäten gesetzt 
werden. Sowohl der Berli-
ner Haushalt, als auch der 
Reinickendorfer Haushalt 
sind fürs Märkische Vier-
tel von großer Bedeutung. 
Umso optimistischer stimmt 
es mich, dass beide Haus-
halte größtenteils von der 
CDU verantwortet werden. 

Was in den vergangenen 
Monaten rund um das Mär-
kische Viertel passiert ist, 
können Sie auf den folgen-
den Seiten lesen. 

Ich wünsche Ihnen dabei 
viel Spaß.

Ihr Niklas Graßelt 

Verkehrssenatorin Manja Schreiner zu Gast im MV
Seit vielen Jahren bemüht 
sich die CDU Reinickendorf 
und insbesondere der Wahl-
kreisabgeordnete des Märki-
schen Viertels, Michael 
Dietmann, um den Wei-
terbau der U8 ins MV. 
Nachdem diese Forde-
rung auch im Koalitions-
vertrag von CDU und SPD 
steht, war dies ein Grund 
für den MV-Wahlkreis-
abgeordneten, die neue 
Verkehrssenatorin Man-
ja Schreiner in seinen 
Wahlkreis einzuladen. 
Neben vielen weiteren 
Themen, die es im Wahl-
kreis von Dietmann gibt, 
lag der Fokus natürlich 
auf dem Weiterbau der 
U8. Dietmann zeigte der 
Verkehrssenatorin den 
bereits vorhandenen 
Tunnel Richtung MV und 
die mögliche Strecken-
führung. Zusammen sind 
sie die möglichen Endpunkte 
angefahren und haben die 
Pros und Kontra der jeweili-
gen Streckenführungen dis-
kutiert. Einig war man sich, 
dass die direkte Verbindung 

ins MV über den Wilhelms-
ruher Damm eine geeignete 
Strecke ist. Idealerweise kann 
man die Trasse auch gleich 

bis zur Bezirksgrenze auf 
dem Wilhelmsruher Damm 
erschließen, um so eine Ver-
bindung zur Heidekrautbahn 
und Straßenbahn herzustel-
len. Bei einem Antrittsbesuch 

der Verkehrssenatorin Ende 
August bei der BVG machte 
Schreiner dann auch deut-
lich, dass sie das Thema U8 

auf ihrer Agenda hat. 
Im nächsten Haushalt, 
den das Parlament noch 
in diesem Jahr berät, 
sind Planungsmittel für 
den nächsten Schritt 
vorgesehen.  „Ich habe 
mich sehr gefreut, dass 
die neue Verkehrssena-
torin meiner Einladung 
so schnell gefolgt ist 
und ich ihr vor Ort He-
rausforderungen und 
Themen näherbringen 
konnte. Ich habe Manja 
Schreiner aufgeschlos-
sen und pragmatisch 
erlebt. Kein Starrsinn 
und ideologisch ge-
prägte Verkehrspolitik, 
sondern Handeln mit 
Augenmaß und Reali-
tätssinn. Das tut Berlin 

und auch meinem Wahlkreis 
gut!“, so Dietmann in seinem 
Resümee zum Besuch von 
Manja Schreiner.

Uwe Goetze

Illegale Plakatierung im Märkischen Viertel
Seit einiger Zeit wird das Mär-
kische Viertel immer wieder 
von Wellen der illegalen Pla-
katierung heimgesucht. Viel-
leicht haben Sie die Plakate 
ebenfalls schon vor Ihrer 
Haustür oder auf Ihren Spa-
ziergängen im Märkischen 
Viertel gesehen. „KFZ-Ankauf 
– Kostenlose Abholung und 
Abmeldung“, heißt es auf den 
Plakaten. Die Plakate treten 
berlinweit auf. Das Problem 
dieser illegalen Plakatierung 
liegt darin, dass diese Plaka-
te früher oder später in den 
Gärten der Anwohner, in den 
Grünanlagen des MVs oder 
auf den Straßen und Bürger-
steigen landen. Dort behin-
dern sie Fußgänger und Auto-
fahrer. Der Vorsitzende der 
CDU Märkisches Viertel und 
Mitglied im Abgeordneten-
haus von Berlin, Niklas Gra-
ßelt, hat sich in den vergange-

nen Wochen dieses Problems 
angenommen. Sobald er auf 
seinen Terminen im MV auf 

diese Plakate stößt, informiert 
es das Reinickendorfer Ord-
nungsamt. Erfreulicherweise 

werden die Plakate dann sehr 
zügig aus dem Straßenland 
entfernt und somit einer Ver-
schmutzung des Stadtbildes 
entgegengewirkt. Das Prob-
lem fasst Niklas Graßelt wie 
folgt zusammen: „Leider ist 
es bisher stadtweit nicht ge-
lungen, den Verantwortlichen 
für diese Plakate ausfindig 
zu machen. Das führt dazu, 
dass der Bezirk auf den Kos-
ten sitzen bleibt und die Ka-
pazitäten des Ordnungsamtes 
damit gebunden werden. Das 
muss schnellstmöglich unter-
bunden werden. Wir werden 
weiterhin versuchen heraus-
zufinden, wer diese Plakate 
verantwortet.“ Zum jetzigen 
Zeitpunkt bleibt den Bezirken 
jedoch nur die Möglichkeit die 
Plakate zu entfernen, um der 
Verschmutzung entgegen zu 
wirken. 

Niklas Graßelt
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Regina’s  
Haarsalon
Ihr Friseur für die Dame  

und den Herren im  
Märkischen Viertel 

- nur mit Anmeldung -

Regina Krull  
Senftenberger Ring 44F  

13435 Berlin 

Tel.: 030 416 54 08

Neue Sporthalle  
im Dannen
walder Weg

Seit einiger Zeit wird an der 
Märkischen Grundschule am 
Dannenwalder Weg gebaut. 
Sowohl an der Schule und 
der bestehenden Halle, aber 
auch an einer neuen Sport-
halle Ecke Teschendorfer 
Weg. Die neue Halle wurde 

Anfang September durch den 
Schul- und Sportstadtrat Ha-
rald Muschner für den Sport 
freigegeben. Somit steht dem 
Schul- und Vereinssport eine 
tolle neue Halle, ein Kleinfeld 
und eine kleine Laufbahn zur 
Verfügung. 

Michael Dietmann

Im Gespräch mit der Verkehrsstadträtin
Im Juli besuchte die Stadträ-
tin für Ordnung, Umwelt und 
Verkehr, Julia Schrod-Thiel, 
die CDU Märkisches Viertel. 
Zuvor hatte der Ortsverband 
mit dem Vorsitzenden und Ab-
geordneten Niklas Graßelt die 
Anwohner mit Flugblättern 
auf die anstehende Veranstal-
tung aufmerksam gemacht. 
Ziel war es, mit der Stadträ-
tin ins Gespräch zu kommen, 
Fragen zu stellen und auf 
die bestehenden Herausfor-
derungen hinzuweisen. Mit 
Blick auf die Entwicklung der 
letzten Jahre kann schnell 
festgestellt werden, dass die 
Fragen rund um den Verkehr 
die Anwohner am meisten 
umtreiben und beschäftigen. 

Die Veranstaltung mit rund 
25 Gästen fand im Restaurant 
Castell statt. Zunächst be-
grüßte der Ortsvorsitzende 
und Abgeordnete Niklas Gra-

ßelt die Gäste. 
Auch durften keine Worte 

des MV-Wahlkreisabgeord-
neten Michael Dietmann feh-
len, der diese Thematik nun 
seit mehr als 20 Jahren aktiv 
begleitet. 

Die Stadträtin stellte zu-
nächst ihre Fachbereiche 
vor und berichtete von ihren 
Zielen und Projekten für die 
kommenden Jahre. Sie be-
richtete u. a. von den bezirks-
weiten BSR-Sperrmülltagen, 
brachte tragbare Tütenbehäl-
ter für Hundebesitzer mit und 
schilderte die tagtäglichen 
Herausforderungen des Ord-
nungsamtes.

Nach ihrer kurzen Einfüh-
rung war dann genügend Zeit 
für Fragen der Anwesenden. 
Dass die Parkplatzsituation 
im Märkischen Viertel ein 
großes Thema ist, war für die 
Stadträtin keine Neuheit. Am 

Ende entwickelte sich eine 
lebhafte und angeregte Dis-
kussion. Es ist noch einmal 
deutlicher geworden, dass 
sich die Anwohner die U8 bis 
ins Märkische Viertel wün-
schen, für die Parkplatzsitu-
ation unbedingt eine Lösung 
gefunden und das Märkische 
Quartier unbedingt so schnell 
wie möglich weitergebaut 
werden muss. Der Ortsver-
band bedankt sich bei allen 
Anwesenden, die sich in die 
Diskussion eingebracht ha-
ben und freut sich über die 
rege Teilnahme. Wenn Sie In-
teresse haben, bei der nächs-
ten Veranstaltung dabei zu 
sein, können Sie die CDU Mär-
kisches Viertel über folgende 
E-Mailadresse kontaktieren: 
info@cdu-im-mv.de Bei allen 
weiteren Fragen natürlich 
auch!

Matea Krolo
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Niklas Graßelt als Vorsitzender bestätigt!
Kurz vor der politischen Som-
merpause kam der CDU-Orts-
verband des Märkischen 
Viertels zur Jahreshauptver-
sammlung mit Wahlen zusam-
men. Veranstaltungsort war 
der wunderschöne BVV-Saal 
des Rathaus Reinickendorf. 
Der bisherige Vorsitzende des 
Ortsverbandes, Niklas Gra-
ßelt (MdA), kandidierte auf der 
Hauptversammlung erneut für 
den Vorsitz. In seinem Wahl-
gang wurde Niklas Graßelt mit 
allen Stimmen der Versamm-
lung im Amt bestätigt. Dieser 
dazu: „Ich möchte mich ganz 
herzlich für die Unterstützung 
und das in mich gesetzte Ver-
trauen bedanken. Als Vorsit-
zender bin ich jedoch nur ein 
Teil eines ganzen Teams. Umso 
mehr freut es mich, dass auch 
mein Vorstand ohne jede Ge-
genstimme bestätigt wurde. 
Ich gratuliere allen ganz herz-

lich.“ Dem Vorstand gehören 
ebenfalls die beiden Bezirks-
verordneten Matea Krolo und 
Pejman Jafari als Stellvertre-
ter an. Der Schriftführer des 

Ortsverbandes wird weiterhin 
Detlef Tilgner sein. Als Schatz-
meisterin hat erneut Andrea 
Blankenburg kandidiert und 
wurde ebenfalls einstimmig 

bestätigt. Das Team komplet-
tieren die beiden Beisitzer Olaf 
Schmidt und Wolfgang Päß-
ler. Niklas Graßelt zog am 16. 
März 2023 ins Abgeordneten-
haus von Berlin ein. Zuvor saß 
er in der Bezirksverordneten-
versammlung Reinickendorfs. 
Den Ortsverband im Märki-
schen Viertel führt Niklas Gra-
ßelt bereits seit 2021 an. Un-
ter seiner Führung konnte der 
Ortsverband bei der Wieder-
holungswahl zu Beginn des 
Jahres 2023 ein historisch 
gutes Ergebnis verzeichnen, 
wo der MV-Wahlkreisabge-
ordnete Michael Dietmann mit 
mehr als 43% den Wahlkreis 
direkt gewinnen konnte. Mit 
den beiden Bezirksverordne-
ten Matea Krolo und Pejman 
Jafari ist der Verband in den 
Parlamenten bestens vertre-
te.

Matea Krolo
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Praxis für Ergotherapie  
Senftenberger Ring 92 
13435 Berlin 

Telefon: 030 29679944 
Telefax: 030 29679945 
E-Mail: ergotherapie.thiel@gmail.com

Dietmann zum Ausschussvorsitzenden gewählt
Mit der Bildung des CDU/SPD 
Senats wurden auch die Auf-
gaben der Abgeordneten neu 
verteilt. Das gilt für die Auf-
stellung der Fraktion und die 
Parlamentsarbeit. Michael 
Dietmann, Wahlkreisabgeord-
neter des MV, wurde erneut in 
den Vorstand der CDU-Frakti-
on im Berliner Abgeordneten-
haus gewählt. Dort bekleidet er 
die Funktion des Schatzmeis-
ters der Fraktion. Außerdem 
wurde Dietmann zum Vorsit-
zenden des Ausschusses für 
Beteiligungsmanagement und 
–controlling gewählt. Dieser 
Ausschuss bespricht regel-
mäßig mit den Vorständen und 
Aufsichtsratsvorsitzenden 
der landeseigenen Unterneh-
men die betriebswirtschaft-
liche Situation und Strategie 

des jeweiligen Unternehmens. 
Die Berliner Wasserbetriebe, 
BVG, BSR, Vivantes und vie-

le mehr sind Gäste in diesem 
Ausschuss. In dieser Funk-
tion besuchte Dietmann viele 

dieser Unternehmen, um mit 
den Vorständen ins Gespräch 
zu kommen – so zum Beispiel 
die Bäderbetriebe oder GE-
SOBAU. Wichtig dabei ist auch 
der enge Austausch mit dem 
Berliner Finanzsenator Evers. 
Auch zwischen Evers und 
Dietmann gibt es einen regel-
mäßigen Austausch. Dietmann 
ist darüber hinaus Mitglied 
im Ausschuss für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe. Niklas 
Graßelt, der Ortsvorsitzende 
der CDU-MV, vertritt die CDU 
in den Ausschüssen Sport, 
Integration sowie dem Unter-
ausschuss Bezirke des Haus-
haltsausschusses, der sich 
mit den Finanzen der Bezirke, 
also auch dem von Reinicken-
dorf, beschäftigt.

Uwe Goetze

Abschluss  
der Cheerlea-

der-Saison
Bei fast allen Meisterschaf-
ten konnten sich die Cheer-
leading-Teams des TSV Witte-
nau auf den vorderen Rängen 
platzieren (darunter 4 Mal 
der 1. Platz), sich für Folge-
wettkämpfe qualifizieren, im 
nationalen, aber auch inter-
nationalen Umfeld (ECC Bott-
rop) behaupten und sogar 
den Berliner Landesmeister-
titel und Vizemeistertitel ho-
len. Den Saisonabschluss per-
fekt machten Ende Juni dann 
die Ehrungen der Seniors so-
wie Coaches. 

Zuerst wurden die DCB Fa-
mous von der Reinickendorfer 
Bezirksbürgermeisterin und 
dem Sportstadtrat als amtie-
rende Berliner Landesmeister 
mit einer Bronzemedaille fei-
erlich geehrt, bevor es dann 
abends für die Coaches Ca-
trin, Coco, Finnja und Marle-
ne zur Ehrenamtsehrung des 
Landessportbundes ging, wo 
sie die „Sport Jugend Gratia“ 
in Gold, Silber bzw. Bronze 
für ihre Verdienste in der Ju-
gend-Sportarbeit entgegen-
nehmen durften. 

Der Kiezkurier gratuliert 
ebenfalls ganz herzlich!

Michael Dietmann

BASEBALL IM MV

Ende Juli  besuchte Bezirks-
bürgermeisterin Emine De-
mirbüken-Wegner die „Berlin 
Flamingos“ in der Königshors-
ter Straße. Die Flamingos 
spielen seit gut vier Jahren in 
der höchsten deutschen Klas-
se, der Baseball-Bundesliga! 
Neben allen sportlichen Erfol-
gen arbeitet der Verein auch 
sehr intensiv mit Kindern und 
Jugendlichen im Märkischen 

Viertel. Die Jugendkoordina-
torin Martina Wägner sagt, 
dass der sportliche Erfolg 
des Vereins auf einer erfolg-
reichen Jugendarbeit basiert.  
2 x Europameister in der U12, 
nun WM-Teilnahme, das ist 
eine beeindruckende Bilanz! 
Umso bedauerlicher empfin-
den es die Verantwortlichen, 
dass in den Medien diese 
Sportart so selten gewürdigt 

wird. Die Bürgermeisterin 
nahm dies mit und will über-
legen, wie das vorangebracht 
werden kann: „Reinickendorf 
ist eine Sporthochburg, auch 
dank der ,Berlin Flamingos´“, 
so die Bezirksbürgermeiste-
rin.

Michael Dietmann



Seite 4

World Clean-up Day  
im Märkischen Viertel

Der World Clean-up Day ist 
ein weltweiter Aktionstag, bei 
dem die Umwelt von Müll be-
freit werden soll. In diesem 
Jahr fand der Aktionstag am 
16. September statt. Die CDU 
Märkisches Viertel beteiligt 
sich seit einiger Zeit an die-
sem Aktionstag. Darüber hin-
aus nimmt der Verband auch 
regelmäßig am bezirksweiten 
Frühjahrsputz teil und orga-
nisiert eigenständig Clean-up 
Days. 

Bei allen Aktionen ist der 
MV-Wahlkreisabgeordnete 
Michael Dietmann mit voller 
Tatkraft dabei. Generell setzt 
sich Michael Dietmann an vie-
len verschiedenen Stellen ge-
gen die illegale Vermüllung im 
Märkischen Viertel ein.

In diesem Jahr hat die CDU 
Märkisches Viertel die Umwelt 
im Bereich des Mittelfeldbe-
ckens gereinigt. Ausgestattet 
mit Zangen, Handschuhen und 
Mülltüten werden u.a. wegge-

worfene Zigarettenschachteln, 
Trinkpäckchen oder Plastiktü-
ten eingesammelt. Der Vorsit-
zende der CDU im Märkischen 
Viertel, Niklas Graßelt, sagt 
dazu: „Ich glaube, dass wir als 
Politik auch die Verantwortung 
tragen mit gutem Beispiel vor-
anzugehen. Deswegen beteili-
gen wir uns seit vielen Jahren 
an solchen Aktionstagen.“ 

Unterstützt werden diese 
Aktionen auch regelmäßig von 
der Jungen Union Reinicken-

dorf. Das freut Niklas Graßelt, 
weil es zeigt, dass die Umwelt 
der jungen Generation beson-
ders am Herzen liegt. Weitere 
Termine werden zeitnah fol-
gen. Auf den Social-Media-Ka-
nälen der beiden Abgeord-
neten Michael Dietmann und 
Niklas Graßelt können Sie dies 
verfolgen. Alternativ hat der 
Ortsverband auch eine Inter-
netseite, auf welcher die Ter-
mine bekanntgegeben werden.

Matea Krolo

Wann geht es im  
Märkischen Zentrum weiter?

Wahrscheinlich ist es das ak-
tuelle TOP-Thema im Märki-
schen Viertel – der Zustand 
des Märkischen Zentrums 
und die Frage, wann endlich 
weitergebaut werden wird. 
Neben all den Diskussionen, 
die es bei Veranstaltungen 
oder Präsentterminen immer 
wieder gibt, hat es das Thema 
im Sommer auch in die Ber-
liner Abendschau geschafft. 
Einen halben Tag war das 

Team des RBB um Ulli Zelle 
im MV unterwegs und hat Be-
wohnerinnen und Bewohner 
sowie einen Sprecher des In-
vestors interviewt. Auch der 
Wahlkreisabgeordnete des 
MV, Michael Dietmann, war 
im Gespräch mit der Berli-
ner Abendschau. Dies sicher 
auch deswegen, weil Diet-
mann ja regelmäßig mit den 
Vertretern des Märkischen 
Zentrums im Austausch ist, 
wie der Stand der Baupla-

nung ist, und davon dann 
auch über seine Kommuni-
kationswege die Bürgerinnen 
und Bürger informiert. 

Nach den letzten Aussagen 
des Investors Kintyre soll es 
Anfang des kommenden Jah-
res mit dem Bau weitergehen. 
Angabe gemäß wurde die Zeit 
genutzt, um neue Abstimmun-
gen und Ausschreibungen 
herbeizuführen, um der ver-
änderten Kostensituation zu 

begegnen. „Wir müssen mit 
dem Weiterbau jetzt loslegen. 

Die Baustelle ist nicht gut 
für das Märkische Viertel. Es 
fehlen Einkaufsmöglichkeiten 
aber vor allem auch Begeg-
nungsräume, wie der ehema-
lige Brunnenplatz. 

Deswegen bin ich im regel-
mäßigen Austausch, damit es 
endlich vorangeht!“, so der 
Wahlkreisabgeordnete des 
MV, Michael Dietmann. 

Uwe Goetze

Finsterwalder Brücke säubern!
Graffiti auf Brücken kann be-
eindruckend aussehen, aber 
es ist oft illegal und kann das 
Erscheinungsbild einer Stadt 
oder Gemeinde stark beein-
trächtigen. Während einige 
Graffiti-Elemente als Ausdruck 
von Kreativität und sozialer 
Kommentierung angesehen 
werden können, sind illegale 
Graffiti-Aktivitäten oft pro-
blematisch. Die Farben und 
Chemikalien, die bei Graffiti 
verwendet werden, können 
die Brückenoberflächen be-
schädigen und zur Korrosion 
beitragen. Darüber hinaus 
können Graffiti-Botschaften 
störend oder sogar gefährlich 

sein. Der Bezirksverordnete 
Pejman Jafari aus dem MV hat 
sich dem Thema gewidmet und 
einen Antrag 
an das Bezirks-
amt gestellt für 
die zeitnahe 
Reinigung der 
Finsterwalder 
Brücke am 
Seggeluchbe-
cken im MV. 
„Die Entfer-
nung von Graf-
fiti von Brü-
cken erfordert 
eine schnelle Reaktion, je län-
ger Graffiti auf einer Brücke 
verbleibt, desto schwieriger 

ist es oft, es zu entfernen“, so 
der Bezirksverordnete Pej-
man Jafari. Zusätzlich hat der 

Wahlkreisabge-
ordnete des MV 
Michael Diet-
mann über sei-
nen Social-Me-
dia-Kanal über 
die Problematik 
am Seggeluch-
becken und der 
zeitnahen Reini-
gung berichtet.
Die Beseitigung 
von Graffiti von 

Brücken ist eine wichtige Auf-
gabe, die die Zusammenarbeit 
von Behörden, Gemeinschaf-

ten und Einzelpersonen erfor-
dert. Die Meldung von illegalem 
Graffiti an die Berliner Polizei 
und das Ordnungsamt ist ein 
wichtiger Schritt, um zur Be-
seitigung dieser unerwünsch-
ten Verschmutzung in Ihrer 
Gemeinschaft beizutragen“, so 
der Bezirksverordnete Pejman 
Jafari. Durch die Sensibilisie-
rung der Öffentlichkeit für die 
negativen Auswirkungen von 
illegalen Graffiti-Aktivitäten 
auf die Sicherheit und Schön-
heit im MV kann die Akzeptanz 
für solche Aktivitäten verrin-
gert werden.

Pejman Jafari


